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Fotoausstellung und Publikation Fremde Blicke
Überleben – Stiftung für Folteropfer, 2003

Sieben Patienten des Behandlungszentrums für Folteropfer 
dokumentieren ein Jahr lang mittels Fotografie Ihre 

neue Heimat und geben Einblick in Ihre Gedanken. Bei 
dem Projekt werden sie von einer Kunsttherapeutin, 

Dolmetschern und einem Praktikanten begleitet.
Die Ausstellung wird im Rathaus Schöneberg, 

 im Goetheinstitut Brüssel und im  
Kunstraum Wedding gezeigt.
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Ich finde keine Worte für meine Bilder.
Wenn ich einen Text schreiben müsste hätte ich Angst, nicht mehr aufhören zu können.
Wenn ich schreiben müsste, würde ich mich an die Zeit erinnern, als ich Tagebuch geschrieben habe.
Damals im Kosovo war ich stark und habe viele schlechte Erfahrungen aufschreiben müssen.
Dass ich keine Worte finde macht mich verrückt.
Wenn ich diese Worte lese, denke ich, sie seien nicht von mir.

Nuk gjej dot fjalë për fotografitë e mia. Nëse do të duhej të 
shkruaj një tekst, do të kisha frikë se nuk do të mund të 
ndalësha më. Po qe se do duhej të shkruaj, do të më kujtohej 
koha, në të cilën e kam shkruar ditarin. Atëbotë në Kosovë isha  
e fortë dhe më ësthë dashur të shkruaj shumë përjetime të këqi-
ja.
Meqë nuk po gjej fjalë, më bën të çmendem. Kur i lexoj këto 
fjalë, mendoj se nuk janë nga unë.

(Mündliches Protokoll)
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Kadrije B.
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Wo ist die Zeit, wenn es später als 12 Uhr ist?
Zwischen den Gitterstäben mit Hilfe der Medikamente

Wo ist die Freiheit?
Zwischen den Gitterstäben oder auf der anderen Seite der Gitter

Wo ist die verlorene Zeit?
Zwischen den Gitterstäben

Das sind die Bilder eines Asylbewerbers, der sich seit dem 2.9.1990 in 
Deutschland befindet.
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Alexander C.
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